
Gressel, Johann Georg: Sein Mädgen (1716)

1 Mein Mädgen das soll seyn

2 Ein Kind von bösen Sinnen/

3 Des Lippen sich erfreun

4 Wenn sie frech schwatzen künnen.

5 Das frech und schöne ist

6 Das Schläge nimmt und giebet/

7 Das nach den Schlägen küßt/

8 Und desto hefftger liebet.

9 Wenn es nicht so gesinnt/

10 Kensch/ sitsahm ist hingegen/

11 So schlag’ ichs in den Wind/

12 Und wils nicht bey mir hegen.
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